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Zeitung für     Gütersloh

Einer geht
durch die Stadt

. . . und findet zwei leere Altklei-
dersäcke in seinem Briefkasten.
Die traditionelle »Aktion Rumpel-
kammer« der Kolpingsfamilien im
Bezirksverband Wiedenbrück ist
eine gute Gelegenheit, um im
Kleiderschrank mal wieder auszu-
misten, denkt EINER

Zaun beschädigt
und geflüchtet

Gütersloh (WB). Ein unbekann-
ter Autofahrer hat den Zaun des
städtischen Kindergartens am
Wöstmannsweg beschädigt. Der
Schaden beträgt 1200 Euro. Die
Polizei sucht Zeugen. 

Guten Morgen

Tombola
Nachdem Gütsels Kumpel vor

einem halben Jahr den Adler zu
Boden holte
und Schützen-
könig wurde,
war sofort klar:
Gütsel wird auf
den Thron be-
rufen. Seitdem
lernt er ganz
neue Seiten im
Leben seines
Ortsteils ken-
nen. Früher wä-
re Gütsel zum
Beispiel nie auf

die Idee gekommen, die Gedenk-
stunde zum Volkstrauertag oder das
Jahreskonzert des Musikzuges der
Freiwilligen Feuerwehr zu besu-
chen. Am Samstag nun war Gütsel
beim Winterfest der Kriegerkame-
radschaft – wie sich herausstellte,
ist die Veranstaltung ein echter
Geheimtipp. Zwar war die Besu-
cherschar überschaubar, doch dafür
hat er selten eine so gut bestückte
Tombola gesehen. 150 Preise für 50
Gäste, das muss erstmal einer
nachmachen. Die Lose waren so
begehrt, dass für Gütsel am Ende
keines mehr übrig blieb. Leider. Er
hätte doch gerne das westfälische
Schinkenpaket mit nach Hause ge-
nommen. G ü t s e l

In der Kutsche zum Traualtar
Messe gibt Braut und Bräutigam Anregungen für eine märchenhafte Hochzeit

Von Mareikje A d d i c k s

G ü t e r s l o h  (WB). Wer
»Ja« sagen will, nimmt sich
eine Menge vor. Und das
beginnt schon mit den Vorbe-
reitungen der Feierlichkeiten.
Denn bevor es wirklich losge-
hen kann, muss sehr viel
organisiert werden. Wie viel,
das wurde den Besuchern der
Hochzeitsmesse am Samstag
in der Gütersloher Stadthalle
strahlend weiß und glitzernd
vor Augen geführt.

Mareike und Patrick Wagner möchten bei ihrer Hochzeit mit vier PS
vorfahren. Heinz-Peter Conredel (rechts) macht's möglich.

Ein Traum aus Tüll, Satin und zarter Spitze: Marina
Bohnenkamp und Viktoria Such präsentieren die

aktuelle Brautmode. Weiß und Cremetöne sind nach
wie vor gefragt. Fotos: Mareikje Addicks

Visagistin Feray Rübbelke (links) zaubert Daniela Kaymaz ein strahlend
schönes und natürliches Make-up ins Gesicht. 

Heiratete die nicht so gut be-
tuchte Braut bis etwas Mitte des
19. Jahrhunderts einfach in ihrem
besten Kleid – das zumeist
schwarz war – gilt weithin weiß
als die traditionelle Farbe des
Brautkleides. Und so bleibt es
auch in diesem Jahr: »Weiß und
Cremetöne sind nach wie vor
gefragt. Die Herren heiraten gerne
in Braun- oder Grautönen, klas-
sisch mit Weste, Krawatte und
Tuch«, sagt Hasna Aho vom Braut-
modengeschäft »Helena« in Gü-
tersloh. Sie ist eine der vielen
Aussteller, die auf der Hochzeits-
messe in der Stadthalle ihr Ange-
bot vorstellen.

Dazu gibt es eine Menge an
Accessoires. Zugegeben: Für die
Braut eine Unmenge. Von offen-
sichtlichem Beiwerk wie dem
Brautstrauß bis hin zu kleinen
Details wie den Haarklammern –
alles muss perfekt sein, ist doch
der Hochzeitstag der denkbar un-
günstigste, um sich über Kleinig-
keiten ärgern zu müssen. Schon
gar über das eigene Antlitz. Dafür
gibt es Friseure und Visagisten,
die der Braut einen strahlenden
Auftritt ermöglichen.

Wer die Märchenhochzeit per-
fekt machen will, lässt sich in einer
edlen Kutsche von Fuhrmann
Heinz-Peter Conredel zur Kirche
fahren. Schlechtes Wetter? Kein
Problem: »Wir bieten auch halbge-
schlossene und geschlossene Kut-
schen an«, sagt Conredel. Mareike
und Patrick Wagner aus Halle sind
extra nach Gütersloh gekommen,

um sich für ihre kirchliche Hoch-
zeit in diesem Jahr zu informieren.
Der Nachbau einer »Berline« von
1890 hat es ihnen angetan.

Andere Paare stehen bei ihrer
Planung noch ganz am Anfang und
schlendern über die Messe, um
sich inspirieren zu lassen. Design
für die Einladungskarten, Dekora-

tionsideen oder individuell ange-
fertigter Schmuck – auf der Messe
gibt es nichts, was eine Braut
vermissen könnte. Cateringunter-
nehmen sorgen für das leibliche
Wohl der Hochzeitsgesellschaft.
Und damit das Paar auch Jahre
nach der Trauung ein schönes
Andenken an seinen großen Tag

hat, bieten Fotografen das Kom-
plettprogramm. »Wir begleiten
das Paar den ganzen Tag hindurch
und machen schöne Momentauf-
nahmen«, sagt Hochzeitsfotografin
Sarah Rust. Mit vielen kleinen
Momentaufnahmen in einem Foto-
buch bleibt der schönste Tag des
Paares in ewiger Erinnerung.

»Die Augen für das Besondere öffnen«
Verkehrsverein Gütersloh verleiht im Brauhaus den Tourismuspreis 2011 an 18 Stadtführer

Von Wolfgang Wo t k e

G ü t e r s l o h  (WB). »Men-
schen zeigen anderen Men-
schen ihre Stadt. Kann es für
uns etwas Schöneres geben?«,
fragt Stadtführerin Barbara
Best und hält die ihr verliehene
Trophäe fest in ihren Händen.
Der Verkehrsverein Gütersloh
hat im Brauhaus den Touris-
muspreis 2011 an 18 Stadtfüh-
rer verliehen.

Barbara Best hält die ihr verliehene Glastrophäe fest in ihren Händen.
17 weitere Stadtführer bekamen den Tourismuspreis. Fotos: Wotke

Laudatorin bei der Verlei-
hung: Karin Miele.

Laudatorin Karin Miele wies auf
die besonderen Leistungen der
Ausgezeichneten hin: »Ihre Arbeit
leistet einen wichtigen Beitrag
zum Stadtmarketing, denn sie ver-
leihen mit ihren Rundgängen
durch unsere Stadt einen besonde-
ren Glanz und zugleich ein unver-
wechselbares Profil.« Alle hätten
dazu beigetragen, unentdeckte Po-
tentiale aufzuzeigen, die Augen für
das Besondere zu öffnen und

einen neuen Blickwinkel zu er-
schließen. Und Bürgermeisterin
Maria Unger setzte noch einen
wichtigen Aspekt oben drauf: »Sie
machen uns alle zu Botschaftern
für unsere liebenswerte Stadt.«

Ein breites Spek-
trum von Stadtfüh-
rungen gehört in-
zwischen zum Re-
pertoire der Stadt-
führer. Ob zu Fuß in
der Innenstadt, ob
am frühen Morgen
oder per Rad am
Nachmittag, mit
dem Blick von oben
aber auch mit dem
Blick auf unter-
schiedliche Orte der
Geschichte, dazu
Kulinarisches mit
dem Schwerpunkt
»Kultur«, das alles
für Kinder und Er-
wachsene: Offensichtlich gibt es
hier in Gütersloh mehr zu entde-
cken, als man denkt, wenn man
erst mal auf Spurensuche geht.

»Der Preis, eine wunderschöne
Glastrophäe, wird den Stadtfüh-
rungen noch einmal weitere Fans
einbringen«, meinte Verkehrs-
verein-Geschäftsführerin Susanne
Zimmermann. Dazu passt die

Anekdote von
Stadtführerin Elke
Weeke, die kürzlich
eine Gruppe aus
Hamm durch Gü-
tersloh führte. Die
hatte ihr nämlich
ein dickes Kompli-
ment gemacht:
»Wenn wir ihnen
noch eine halbe
Stunde lang zuhö-
ren, dann ziehen
wir alle nach Gü-
tersloh.«

Mit dem Touris-
muspreis werden in
loser Folge Men-
schen und Institu-

tionen ausgezeichnet, die sich um
Stadtwerbung und Tourismusför-
derung verdient gemacht haben.

Die Preisträger: Barbara Best,

Matthias Borner, Norbert Eller-
mann, Christel Galetzka, Dr. Hel-
mut Gatzen, Klaus Gottenströter,
Angelika Grünheid, Johannes
Hassenewert, Brunhilde Kohls,

Heinrich Lakämper-Lührs, Eck-
hard Möller, Klaus Papstein, An-
nett Rassfeld, Ludger Settertobul-
te, Otto Walger, Elke Weeke, Bar-
bara Weidler und Bettina Winter.

Autofahrer
von Glatteis
überrascht

Elf Verkehrsunfälle
Kreis Gütersloh (WB). Nasse

Fahrbahnen und überfrierende
Nässe haben am Samstagmorgen
im Kreis Gütersloh zu elf Ver-
kehrsunfällen geführt. Besonders
schwer erwischte es einen unbela-
denen Sattelschlepper, der gegen
7.05 Uhr auf der Marienfelder
Straße in Herzebrock-Clarholz ins
Schleudern geriet. Die Zugmaschi-
ne landete im Graben, und der
Auflieger blockierte die Straße.
Zudem wurde der Tank des Last-
wagens aufgerissen, so dass 300
Liter Diesel ins Erdreich sickerten.
Viereinhalb Stunden dauerte die
Bergung des Sattelschleppers. Da-
nach wurde die mit Diesel belaste-
te Erde ausgebaggert. 

In Borgholzhausen stießen ge-
gen 7.12 Uhr zwei Autos zusam-
men, wobei ein Wagen in den
Graben geschleudert wurde. Ein
Autofahrer wurde leicht verletzt.
Bei weiteren Verkehrsunfällen, die
sich alle zwischen 7 und 9 Uhr in
Herzebrock, Gütersloh, Mastholte
und Versmold ereigneten, fuhren
die Autofahrer in Gräben oder
gegen Zäune und Strauchwerk.
Nach Polizeiangaben blieb es in
den meisten Fällen bei geringen
Sachschäden. So verlor der Fahrer
eines portugiesischen Lastwagen
auf dem Tecklenburger Weg in
Herzebrock die Kontrolle über
seinen Sattelzug und kam von der
Straße ab. Er war auf dem Weg
zur Firma Claas und steckte nun
im Erdreich an einer Hofzufahrt
fest. Nachdem der Sattelzug von
einem Bergefahrzeug wieder auf
die Straße gezogen worden war,
konnte der Fahrer seine Fahrt
zwei Stunden später fortsetzen. 

Radfahrer stürzt
zu Boden

Gütersloh (WB). Bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Berliner Straße
ist am Sonntagmorgen ein 64-jäh-
riger Radfahrer leicht verletzt wor-
den. Als der Mann einen am
Straßenrand abgestellten Renault
passierte, öffnete eine Güterslohe-
rin (35) die Beifahrertür. Der
Radler konnte nicht mehr auswei-
chen, kollidierte mit der Tür und
stürzte zu Boden. Nach Polizeian-
gaben verletzte sich der Mann
leicht an der rechten Schulter. 

Verein backt Pizza
für guten Zweck
Gütersloh (WB). Der Automobil-

club Versmold organisiert eine
weitere Spendenaktion für den
leukämiekranken Daniel aus Gü-
tersloh. In der Pizzeria Lanterna
(Herzebrock-Clarholz) backen die
Mitglieder heute von 17 Uhr an
Pizza für den guten Zweck. Der
Erlös aus der Aktion kommt der
Deutschen Knochenmark Spender-
datei (DKMS) zugute.


